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Aufgabe 27 (Funktionen) (2+2+2+2+4 Punkte)

1. Geben Sie an für folgende RelationenRi ⊆ Ai × Bi an, ob sie Funktionen sind
und wenn ja, ob sie surjektiv und/oder injektiv sind. Beweisen Sie Ihre Aussagen.

(a) R1 ⊆ Z × N, R1 = {(x, |x|)|x ∈ Z}

(b) R2 ⊆ N × Z, R2 = R−

1

(c) R3 ⊆ R × R, R3 = {(x, ln(x))|x ∈ R}

(d) R4 ⊆ N × {0, 1}, R4 = {(x, x mod 2)|x ∈ N}

2. Gegeben die funktionalen RelationenR ⊆ M ×N undS ⊆ N ×O. Zeigen Sie,
dassR ◦ S ebenfalls funktional ist.

Aufgabe 28 (Ordnungen und Folgen) (3+4+4 Punkte)

1. Geben Sie eine Wohlordnungsvorschrift auf der Menge der deutschen Autokenn-
zeichen an1. Geben Sie das kleinste und das grösste Element Ihrer Ordnung an.

2. SeiT die Menge aller ungerichteten Bäume, fürti ∈ T sei ti = (vi, ei). Sei
weiterR ⊆ T × T derart, dass gilt:(t1, t2) ∈ R ⇔ |v1| ≤ |v2|. Zeigen Sie, dass
R Quasiordnung, aber nicht Halbordnung ist.

3. Zeigen Sie, dass zu jeder Funktionf : N → T eine Folgef̂ existiert, so dass gilt
(f(n) = t) ⇒ (f̂(n) = t).

1Ein Autokennzeichen sei eine Sequenz von drei bis fünf Buchstaben, gefolgt von vier Ziffern
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Aufgabe 29 (Fibonaccizahlen) (4 Punkte)

Zeigen Sie das fürk ≥ 1 gilt:

fn+k = fkfn+1 + fk−1fn
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